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Dir
Daß man uch andern gleich an dieſen Tag wil ehren

Weil Zu wie ſie Sich haſt mit Fleiß darnach bemuht.
Jch dancke GOtt dafur und preiſe ſeine Gute

Die er mir noch allhier dadurch erwieſen hat
End Du wirſt wie ich hoff' Sein danckbares Gemuthe

GOtt und dem Vater ſo bezeugen in der That
Daß u zu jenes Ehr und diens ſeiner Freude

So wohl durch Gottesfurcht als eiffriges bemuh'n/
Su mehrer Ehr gelangſt darzu Zu auch noch heute

Von mir den treuen Wunſo hiermit ſolſt nehmen hin:n

GOtt ſeegne Zich! GOtt ey Seein Helffer und Regierer
GOdtt mache Wich aeſchickt zu ſeinem Dienſt und Amt

Er laß bey ſeiner weerd Gich Hirte ſeyn und Fuhrer
So iſt mein Wunſch erfult der aus den Hertzen ſtamt.

MSohann Woſſeck/
Paſt. emetit. zu Gautzſch und Zobicker, und der Leipziger Inſpect. Senior.

delabor ſtudium, urripbas ſibi comparat artes,
—v Ncec Soœvatotse tegi, qui colit haſce, ſinit

Sic vrrwvu SCIIMV TZERE tuum caput inde refulget,
Cum ſophiæ ex merito ſerta tegunt nitida.

Sic porro vtrmvs, vrreAr fama &c truj vitat
Menere quo tandem, auod precor, viræus.

30D. Jon. echk, Paſt. Superint. Oſſatienl.

Mem Kunſt und wiſſenſchafft ein Kauff und Handel waren;
Sowurd'in Wittenberg wie hier itzt Meſſe ſeyn
Es nahme Fleiß und Witz an ſtatt der Waaren ein

Jnd gebe zum profit den LorberCrantz der Ehren.
Doch die Gelehrſamkeit iſt kein Gewolbe nicht
Weil es dem Reichſten offt an Weißheit doch gebricht.

J ſoll ich gleichwohl noch Sir Freuden horen
Was ſonſt mein Auge nicht mein Enckel an
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Wohl Fhm gein Capiral iſt ein gelehrtes Wiſſen fn
Das taglich mehr prolit Jhm noch wird tragen muſſen.

D. Benjamin Gottlieb Boſſeck, T
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Beginnet itzt das Land mit ſchoner Saat zu grunen
Da wo in ihren Schooß ihr Schatz verborgen lag? an
So ſcheints daß ſich die Frucht dir Sr in ſeinen Geiſt

z

heiſt.

Bißhero eingeſenckt in grunen Stengeln findet
ie Pallas, Fhm itzund um ſeine Schaitel windet

M.Chriſtian Feinrich Boßeck Paſt. zu Prettin.

Wndes Werrn Magiſter Kerr Water
9woqgts Gartgen ſo ich mir zur vuſt hab angelegt

S58
Narciſſen Tauſendtuhon und was der Fruhling tragt/
 NMat zwar lonquillen, Violen, Hyacinthen

nFuch was man ſonſt zur Seit in Garten pflegt zu finden;
Doch aber kommt er dem bey weiten noch nicht gleich

Was Krigochwert hergreundausſeinen Garten zeiget
Denn dieſer Fruhling iſt bey Jhm am Blumen reich

Da meiner Veilgendzert die ſeinen gar nicht gleichet.

Jch ziehle liebſter Freund hiermit auff ſeinen Sohn/
Der heut zu Wittenberg in dem gelehrten Garten

LFur Seine Muh und xleiß zum wohlverdienten Lohn
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Den Violetten-Krantz nunmehre zu erwarten. n
Sr in Violen gleich denn dieſes zeigt der Huth 5

Damit man Jhm mit Ruhm zu Wittenberg beehret I
Die HertzensStarckungs-Krafft die iſt fur andre gut unWenn Sr ſchwach die an Geiſt mit Seinen Munde lehret. Ie
Vr liebt das niedrige und iſt mit dem vergnugt t

D

Was VOtt und das Veluck Jhm einſtens wil beſcheeren; nt
Sr un die erſte Bium wer im Tahre kriegt

SoOtt wolle ſeine Luft auch fernerhin nicht ſtdhren!
innJnzwiſchen wumch ich Jhm zu dieſen Seegen WluckAar

Wi S usgSoOtt laſſe nd und Sturmvon ſeinen arten fliehen
Er gebe daß er ihn in Alter auch ergpvick

Und das ſein gantzes Hauß mog als ein LuſtStuck bluhen.

M. Siegmund KFeinſius
Paſt. Subſtit. zu Gautzſch und Zobicker.
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N Er niht des Kävſers Spruch zun hchibolerherwehlrt
Wenner ſtudiren will und denckt nicht weiter naus

Wenn Du Dich haſt zu ihr wie ſichs gebuhrt gelecknt;
wirſt an ihr ja nicht zum Mammelucken werden

Nodch nicht genug! ich muß mit BEtt noch weiter gehn;
Und was ſein Veiſt bißhie bei Dir hat fortgetrieben

Das laſſe auch nunmehr trotz Fleiſch jundBlut! beſtehn
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